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W T Großes Hauptquartier 22 Augnuſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Die Armee des Generals v Eichhorn machte
öſtlich und ſüdlich von Kowno weitere Fortſchritte Beim
Erſtürmen einer Stellung nördlich des Zuwinty Sees
wurden 750 Ruſſen gefangen genommen

Halle a Sonntag den 22 Auguſt

Weitere Fortſchritte im Oſten
Der heutige Bericht des deutſchen Generalſtabes

Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen aus den
Kämpfen weſtlich Tykocim erhöhte ſich auf über 1100

Die Armee des Generals v Gall witz dringt ſüd
lich des Narew über die Eiſenbahn Bialyſtok Brest
Litowsk weiter vor An Gefangenen wurden in den
beiden letzten Tagen 13 Offiziere und über 3550 Mann

eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Unter ſiegreichen Gefechten ungariſchen Truppen an den Abſchnitten der Koterka der i

überſchritt die Heeresgruppe geſtern die Eiſenbahn

Kleszezelo Wiſoko Litowsk Den erneut
ſich ſetzenden Gegner warfen deutſche Truppen heute früh

aus ſeinen Stellungen Es wurden über
3000 Gefangene gemacht und eine Anzahl Maſchinen
gewehre erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken

ſen Die Angriffe der deutſchen und öſterreichiſch

h man
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Pulwa dem Bug oberhalb Ogrodniki ſowie dem Unter
laufe der Krzna ſchreiten vorwärts

Von der Südweſtfront von Brest Litowsk
nichts Neues

Bei und nordweſtlich von Pieze za nordöſtlich von
Wlodawa dauern die Kämpfe an

Oberſte Heeresleitung

Eine Schlacht am Bobr Narew
2z Kopenhagen 22 Auguſt

Verſtärkungen angeſammelt haben um den Fortſchritt des Feindes aufzuhalten

Aer Angriff auf Bregt Litowsk
immer näher un die Feſtung

z K und k Kriegspreſſequartier22 Auguſt Die an der Weſtfront von Brest Litowsk
vordringenden Angriffstruppen ſchieben ſich immer näher
heran Wie die Ruſſen es bei Jwangorod allerdings
vergeblich taten ſuchen ſie auch jetzt bei Brest Litowsk
ihr Heil in der Verteidigung der Vorfeldſtellungen Sie
haben dieſe unter Anlehnung an die welligen Erhebungen

am Bug Lesna und Krzna ſehr ſtark ausgebaut Aus
gedehnte Stacheldrahtwälder bilden die Flankierungs
anlagen letztere namentlich mit Maſchinengewehren aus
gerüſtet Eingebaute betonierte Schanzen geben eine
gute Verteidigungsbaſis weit vor dem eigentlichen
Feſtungsbereich Deſſen ungeachtet vermochten dieſe
Stellungen den Angriffen der Verbündeten nicht überall
lange zu widerſtehen Nach ſtarker Artillerievorbereitung
gelang es den Sturmtruppen an mehreren Stellen ein
zubrechen Das Korps Az das ſich von Süden bis an
die von Oſten an die Stellungen führende Bialler

Straße herangearbeitet hat preßt an dieſer vorgehend
gegen die Weſtfront und hat dabei ſchöne Erfolge aufzu
weiſen Daran anſchließend haben deutſche Kräfte die
noch am Bug Krznawinkel ſtehenden Ruſſen in den
Bereich der Feſtung zurückgeworfen Die Truppen vom
Erzherzog Joſef Ferdinand und Koeveß haben unter
ſtetem Vordringen den ruſſiſchen Widerſtand nordweſtlich
der Feſtung gebrochen und den Feind durch den Pulwa
abſchnitt zum Zurückgehen auf den Lesna Abſchnitt im
Norden von Brest Litowsk gezwungen Dadurch iſt die
Bahn nach Klaszezeti von den Verbündeten bedroht was

Nach Genfer Telegrammen hat eine große Schlacht am Bobr begonnen wo die Ruſſen bedeutende

für die Feſtung und die nördlich von ihr kämpfenden
Ruſſen wiederum den Verluſt einer wichtigen Ver
bindung bedeutet Das macht leicht erklärlich daß der
ruſſiſche Rückzug und Abſchub des Materials hinter der
kämpfenden Front allmählich eine chaotiſche Form an
nimmt Die Truppen die ihn decken kämpfen mit dem
Mute der Verzweiflung aber angeſichts des energiſchen
unermüdlichen Vordringens der Verbündeten an der
ganzen Kampffront vermögen ſie nirgends dauernd
Schach zu bieten

Türkiſch bulgariſche Einigung
2

Staaten unterzeichnet worden
Sofia 22 Auguſt Das Abkommen zwiſchen der Türkei und Bulgarien iſt ſoeben von den Bevollmächtigten der beiden

Jtaliens Kriegserklärung
W T Rom 22 Auguſt Agenzia Stefani Die italieniſche Regierung hat an die Vertreter Jtaliens im Auslande ein

Rundſchreiben gerichtet das von der Agenzia Stefani veröffentlicht wird Das Rundſchreiben geht auf alle zwiſchen Jtalien und der Türkei
ſchwebenden Differenzen ein und ſchließt Angeſichts der offenbaren Verletzung der beſtimmten Verſprechungen der Türkei nach unſerem Alti
matum vom 3 Auguſt das durch die Winkelzüge der türkiſchen Regierung beſonders hinſichtlich der freien Abreiſe der italieniſchen Staats
angehörigen aus Kleinaſien ver anlaßt wurde hat die italieniſche Regierung dem Botſchafter Jtaliens in Konſtantinopel die Weiſung erteilt
der Türkei die Kriegserklärung zu überreichen

Guronis Abreſſe
z Genf 22 Auguſt Die Abreiſe des italieni

ſchen Botſchafters und ſeines Perſonals aus Kon
ſtantinopel erfolgte programmäßig und ohne Zwiſchen

fälle Garoni war voll des Lobes über die entgegen
kommende Haltung der türkiſchen Behörden Das
italieniſche Wappen am Botſchafterpalais iſt auch nach
Garonis Abfahrt weder verhüllt noch abgenommen wor
den Man wußte in Konſtantinopel ſchon ſeit längerer
Zeit daß Jtalien dem kategoriſchen Drucke Englands
nachgeben werde Unter anderem wurde feſtgeſtellt daß
England ſeit Mitte Juli täglich nur 10 000 ſtatt 28 000
Tonnen Kohlen liefert

Ftaliens

bedingungsweiſe Dardanellenattion

2 Zürich 21 Auguſt Der Turiner Stampa
zufolge hat ſich der Generalſtabschef Cadorna nur
bedingungsweiſe für eine Teilnahme Jtaliens an
den Dardanellenoperationen erklärt Die Beteiligung
Jtaliens werde ſich auf die Stellung eines Hilfskorps
und einer Hilfsflotte beſchränken

Die Tütlen beſchießen Perim

W T Konſtantinopel 23 Aug
Aus dem Kriegspreſſequartier wird ge
meldet Eine nnſerer Truppenabteilungen
hat auf den die Jnſel Perim an der
Straße von Bab el Mandeb beherr
ſchenden Höhen Geſchütze in Stellung ge
bracht und die feindlichen Kaſernen auf
der Jnſel ſowie die Leuchttürme und die
Werkſtätten der Militärverwaltung mit
Erfolg beſchoſſen und zerſtört Das hat
auf die Bevölkerung einen ſehr guten Ein
druck gemacht

Rückberuſung engliſcher Handelsſchiffe

dus Griechenland

z Wien 21 Auguſt Nach einer indirekten
Londoner Meldung des Volksblattes hat England ſeine
in griechiſchen Häfen und Gewäſſern befindlichen
Handelsſchiffe zurückberufen

Unſere günſtige Loge im Weſten

z Genf 22 Auguſt Das deutſche Bom
bardement von Vanquieres im Argonner Walde ſteht
überaus günſtig Für heute erwartet man die Fort
ſetzung der geſtern begonnenen Artillerieaktion in den
wichtigſten Abſchnitten des Aisnetales und in der
Champagne Jm Artoisabſchnitt wagte ſich die fran
zöſiſche Jnfanterie wieder bei Rouletti und bei Neufpville
aus ihren Verſchanzungen heraus Die Deutſchen be
haupten nach wie vor ihre vorteilhaften Stellungen

Der franzöfſche umtliche Bericht

W T Paris 22 Auguſt Der amtliche Be
richt von geſtern nachmittag lautet Während der Nacht
andauernd ſtarkes Geſchützfeuer im Artois zwiſchen
Oiſe und Aisne in der Champagne und in den Vogeſen
Der Minenkampf dauert an in den Argonnen bei
Courte Chauſſe und St Hubert wo wir durch eine
Exploſion aufgewühltes Terrain beſetzten und uns
darin einrichteten Zwei ſchwache feindliche Jnfanterie
angriffe einer in Friſe an der Somme der andere in
Lothringen wurden vollſtändig zurückgeworfen

Unterſeebootsarbeit

W T Breſt 22 Auguſt Wie die Agence
Havas meldet wurde der engliſche Dampfer Car
terswell auf der Fahrt von den Vereinigten
Staaten nach England von einem deutſchen Unterſeeboot

verſenkt Die Beſatzung ſei gerettet Carterswell habe
eine Samenladung an Bord gehabt Der belgiſche
Petroleumdampfer Nagueſtau und drei Segel
ſchiffe wurden gleichfalls verſenkt

Franzöſiſche Hetzarbeiten
5

W T Paris 22 Auguſt Einer Blätter
meldung zufolge iſt im Juſtizpalaſt eine beſondere
Kammer für alle Ermittlungen über Firmen und Kauf
leute errichtet worden die im Verdachte ſtehen oder be
ſchuldigt werden Bannguthandel oder Handel mit
dem Feinde zu betreiben Jn einem Geſchäft phar
mazeutiſcher Spezialitäten in Paris iſt wegen des Ver
dachtes daß die Firma mit deutſchen Firmen in Be
ziehungen ſtehe eine Hausſuchung abgehalten
worden Es ſind dabei wichtige Schriftſtücke beſchlag
nahmt worden Jn Lyon iſt ein Stoffhändler ver
haftet worden der Stoffe nach Deutſchland verkauft
hatte
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Von den deutſchen Truppen in 6üdpolen
Cholm und Lublin

Huapiquartier der Armee Mackenſen 8 Auguſt 1915
oken Jn der Nacht die vom Juli zum Auguſt führte

haben die Ruſſen Cholm geräumt Die Bahnlinie die
ſich von Cholm nach Lublin erſtreckt war zum großen
Teil im Beſitz der Verbündeten Nachdem die Barriere
durchbrochen die Südfront des polniſchen Kampfgebietes
rechts der Weichſel zertrümmert war hingen die Eck
pfeiler Cholm und Lublin in der Luft Die Wahl blieb
dem Ruſſen nicht ſchwer er räumte Am Sonntag den
J Auguſt an dem ſich jährenden Geburtstag des Welt
krieges zog ein deutſches Korps in Cholm ein

Die Stadt an ſich iſt herzlich unbedeutend aber mit
ihren 20000 Einwohnern immerhin eine Stadt Sitz
eines griechiſch katholiſchen Biſchofs was in dem ſtädte
armen Rußland etwas beſagen will Hier ſtrömt die
Ernte einer getreidereichen Gegend zuſammen Zahlreiche
große Mühlen nehmen ſie auf und vermahlen ſie An
dem einträglichen Handel ſättigt ſich die Stadt Von
den Mühlen ſtehen nur noch die rauchgeſchwärzten Trüm
mer Die Ruſſen haben ſie vor ihrem unfreiwilligen
Abzug eingeäſchert Jhre Fruchtvorräte waren gering
da das Getreide ſchon überreif zumeiſt noch auf den
Feldern ſteht Sonſt iſt die Stadt heil geblieben Ob
wohl noch diesſeits des Bug gelegen der die Grenze
zwiſchen Ruſſiſch Polen und dem eigentlichen Rußland
bildet zählt ſie doch ſchon mehr zu dem ureigenen ge
heiligten Reich Die Stadt iſt neben Juden vorwiegend
von Ruſſen beſiedelt die Polen ſind in ihr faſt kaum
vertreten

Cholm macht auf den Beſucher den Eindruck eines
wohlhabenden lauſchigen Kurortes Die Straße die
von Weſten her durch alte ſtattlichen Laubwälder dem

Städtchen ſich nähert empfängt ſchon aus weiter Ferne
den Segen des griechiſchen Kreuzes das mit dem Flam
menſchein funkelnden Goldes die auf überragender An
höhe erbaute griechiſch katholiſche Kathedrale krönt Nur
wenige Dächer und weiße Mauerflecken ſchauen aus
buſchigen Bäumen hervor Auch die vor der Stadt
liegenden niederen weitverzweigten Kaſernengebäude
ſind wohltuend in grünes Laub gebettet Cholm ſelbſt
iſt auf einer Bergkuppe aufgebaut die wie etwa der
Hohentwiel wenn auch in beſcheidener Höhe ſich
aus ebenem Gelände auftürmt und die ſumpfige Bug
niederung weithin ſichtbar überragt Ueber leidlich
gutes Pflaſter klettert die Straße zwiſchen zweiſtöckigen
hellgetünchten Gebäuden den Abhang hinauf Neugierig
und gleichmütig ſchauen die Einwohner meiſt Juden in
ihren eintönigen Kappen und Kaftans von Türen und
Fenſtern aus dem lärmenden bewegten Treiben auf der
Straße zu Die Bevölkerung iſt zurückhaltender als in
Lublin Die Läden ſind zumeiſt ausverkauft An einer
Stelle verbreitert ſich die Straße Jn der Mitte ſind in
Holzbauten Bazars untergebracht ſchmutzige dunkle Ver
kaufswinkel Auf der Höhe mündet die Straße auf einen
großen ſchattigen Platz den die griechiſch katholiſche Ka
thedrale abſchließt Die Kirche iſt von außergewöhnlichem
Reichtum und blendender Schonheit Die Bilderwand
die im Hintergrund den Chor vom Allerheiligſten ſcheidet
und es den profanen Blicken entzieht reiht von ver
ſchwenderiſchem Gold umrahmt buntbelebt Gemälde an
Gemälde während violettes Licht das ſich von oben
durch die Fenſter bricht den Raum in myſtiſche Dänme
rung hüllt Jn den Seitenſchiffen hängen große koſt
bare Gemälde Man ſagt daß dieſe Kirche eine von
vielen in dem kleinen Cholm Schätze im Werte von
Millionen berge Die Ruſſen waren eben dabei ſie
ſoweit beweglich fortzuſchleppen Einige wohlgepackte
Kiſten ſtehen in der Kirche Da kam die eilige Räumung
Diz Ruſſen können beruhigt ſein ihre Kirchen ſind in
guter Hut Die griechiſch katholiſchen erhalten nur den
frommen friedlichen Beſuch der feldgrauen Gläubigen
aus dem Reiche Gottes die ſich aus dem Schlachtenlärm
zu brünſtigem Gebet an den heimatlichen Altar ihrer
Kirche flüchten

Seitlich der Kathedrale iſt die höchſte Kuppe der An
höhe um die ſich die Stadt wie ein weiß und grün durch
wirkter Mantel ausbreitet Hier taucht man empor zu
dem Bild des Krieges Meilenweit ſichtbar liegt zu
Füßen die waldige waſſerreiche Bugniederung in der
in zähen unermüdlichen Kämpfen die verbündeten Ar
meen nordwärts und oſtwärts dringen Das Ringen
ſpielt ſich noch nahe der Stadt ab Von der Höhe die
für die Führung einen idealen Gefechtsſtand abgibt
bietet ſich ein umfaſſendes Schlachtenpanorama Die
Einzelbilder Angriff und Nahkampf verdeckt freilich der
Wald von ihnen erzählt der Führung der überallhin ver
zweigte Telefondraht aber das polternde geifernde Ge
zänk der Geſchütze erfüllt die Luft ſammelt bleigraue und
weiße Wölkchen drohend über den beiderſeitigen Linien
Jm Hintergrunde ſteigen in Abſtänden von wenigen
Werſt Rauchſäulen auf Die Ruſſen verbrennen ihre
Dörfer ein Zeichen daß ſie den Abzug vorbereiten Nun
wird Cholm bald hinter der Feuerlinie liegen und wieder
friedlich dahinträumen

Jn Lublin iſt das Leben wach lachend und ſtrah
lend als läge der Krieg in weiter Vergangenheit Dabei
ſind kaum acht Tage verfloſſen ſeitdem der letzte Koſak
auf der Straße davonſtäubte und 15 Minuten ſpäter die
öſterreichiſche Kavallerie in der Stadt erſchien Knappe
Zeit zum Verwüſten Nur der Bahnhof ein wertloſes
Poſtgebäude und eine Fabrik weit draußen wurden von
der Kriegsfackel angelodert Viel zu wenig für ruſſiſche
Brandluſt Freilich am 6 Auguſt ſtockten und bebten die
Herzen Da trug Nordwind den Geſchützdonner der
Kämpfe um Lubartow in die geſchäftigen Straßen von
Lublin in die frohbewegten Gemüter die glücklich waren
unter der rückwärts rollenden Dampfwalze ſo glimpflich
weggekommen zu ſein Um Gotteswillen nur das nicht
nur jetzt die Ruſſen nicht wiederkommen laſſen denn
dann kennt die Rachſucht ihre Blutdurſt keine Grenzen
Tiefbewegt laſſen ſie es ſich immer wieder ſagen daß
ihre Furcht unbegründet iſt daß das was unſer Schwert
nun erobert hat nun feſt in unſeren Händen bleibt Seit
der Mittagsſtunde des 6 Auguſt iſt der Kanonendonner
für Lublin wohl auf lange Zeit verſtummt

Lublin nach Warſchau und Lodz mit ſeinen 65 000
Einwohnern die drittgrößte polniſche Stadt in Rußland
zeigt ein faſt großſtädtiſches Bild An den breiten ge
pflegten Straßen liegen mehrſtöckige zum Teil recht
ſtattliche Häuſer mit Läden in reichhaltiger Auswahl für
alle neuzeitlichen Bedürfniſſe Die Jnnenſtadt erhält
ihr Gepräge von den hiſtoriſchen Baulichkeiten den Zeu
gen einer alten ehrwürdigen Geſchichte Die berühmte
Glocke mit ihren 16000 Kilogramm im Trinitatistor
des Jeſuitenkloſters haben die Ruſſen weggeſchnappt
Ob ſie wohl am Beſtimmungsort angekommen iſt Vor
der monumentalen römiſch katholiſchen Kathedrale exer
zieren polniſche Legionäre Hier wird der ſchauluſtigen
Menge von den Polen aus eigenem Antrieb heraus der
friderizianiſche Geiſt der Unterordnung des Einzelnen
unter das Geſamtwohl vorgeführt Die polniſchen Le
gionen haben gerade aus Lublin viel Zuzug erhalten
Vor dem Rathaus mit ſeinen hochſtrebenden Säulen vor
dem Tribunalpalaſt ſtaut ſich die große Anzahl der Bitt
ſteller Das lebhafteſte Treiben herrſchte in der Kra
kowskie Przedmiescie der Hauptſtraße der Stadt Hier
liegen die großen Geſchäftsläden die gut eingerichteten
Hotels und ihre nicht zu verachtenden Reſtaurants Jn
der Mitte der Straße ragen aus bildhübſchen Anlagen
die fünf Kuppeln der griechiſch katholiſchen Kathedrale
davor ein eiſerner Obelisk der an die Vereinigung Po
lens mit Litauen an die Lubliner Zeit der volniſchen
Reichstage erinnert Gegenüber unter der Säulenhalle
eines neuzeitlichen Bankgebäudes ein Café das allabend
lich Parade abnimmt über die Müßiggänger an denen
Lublin keinen Mangel leidet und im Vertrauen ge
ſagt über weibliche Schönheiten die den ſagenhaften
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Ruf der Polin mehr als Wahrheit denn als Dichtung er
ſcheinen laſſen

nen e eDie Stadt iſt vom friedlichen Krieg erfüllt Armeen
die aus galiziſchen und ſüdpolniſchen Einöden kommen
greifen gerne nach der Gelegenheit ihr bedürfnisloſes
Daſein mit dem Warenvorat einer größeren Stadt auf
zubeſſern Der Handel blüht wie zurzeit der größten
Lubliner Märkte vergangener Jahrhunderte Zu dem
Rubel geſellt ſich die Krone die Mark zu einem vergnüg
ten Dreibund Von allen Seiten eilen Autos mit Ein
käufern herbei Bereitwillig hilft der Jude beim Ein
kauf in polniſchen Läden Er hat ſeine Freude wenn
das Geld ſpringt und der Handel gedeiht Er weiß wo
noch Vorräte ſind Ein Strom von Papiergeld fließt in
die Stadt Die Stimmung der Bevölkerung iſt zweifel
los freundlich auch die der Polen die ihr nationales Be
wußtſein nun ohne Furcht zur Schau tragen dürfen
Die polniſchen Legionäre mit ihren altertümlichen turm
artigen Helmen denen die Ruſſen den Strick angedroht
wenn ſie in Gefangenſchaft geraten tummeln ſich ver
gnügt unter den feldgrauen Deutſchen Oeſterreichern
und Ungarn Oeſterreichiſche Muſik zieht durch die
Straßen und ſpielt polniſche Volksweiſen Zeitungs
jungen bieten ſchreiend den Feldgrauen polniſche Zei
tungen an Jn dem prächtigen Stadtpark wo vor über
füllten Bänken die Muſik wie zu Friedenszeiten kon
zertiert ſpielt ein öſterreichiſcher Fähnrich Tennis mit
ſchlanken blaßwangigen Polinnen und wenn die freund
liche Huldigung ihrer dunklen Augen auch weniger ſeinem
Vaterland gelten mögen die Annäherung der Herzen voll
zieht ſich unter dem Gleichklang der Völkerempfindun
gen Für die Truppen die Lublin nahmen und durch
zogen iſt es ja nur eine kurze Epiſode in einem Kampf
deſſen weitgeſtecktes zäh erfochtenes Ziel jeden menſch
lichen Zwiſchenakt dankbar freudig bucht

Dammert Kriegsberichterſtatter
90Bothas Lügenfeldzug

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unter dem
Titel Engliſche Verleumdungstaktik unter anderem

Entſprechend der in der ganzen Welt angewandten Ver
leumdungstaktik iſt man auch engliſcherſeits in Südafrika
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ſeit Jahren bemüht geweſen Mißtrauen gegen Deutſchland
zu ſäen Seit dem Jahre 1907 erſchienen von Zeit zu Zeit
aufhetzende Artikel gegen Deutſchland und insbeſondere gegen
DeutſchSüdweſtafrika in den leitenden britiſchen Zeitungen
Südafrikas Trotzdem das Terrain ſo gut vorbereitet war
hatte dieſe Lügenſaat doch nicht den Erfolg den General
Botha bei Ausbruch des europäiſchen Krieges davon er
hoffte Der Burenbevölkerung widerſtrebte es an der Botha
ſchen Expedition gegen Deutſch Südweſtafrika teilzunehmen
Deshalb griff General Botha zur zwangsweiſen Kommandie
rung von Buren zur Teilnahme an ſeinem Eroberungsfeld
zug und entfeſſelte damit einen Aufſtand in ſeinem eigenen
Volk Er ſchreckte ſogar nicht davor zurück Bruderblut zu
vergießen und diejenigen die ſich weigerten gegen Deutſch
Südweſtafrika zu kämpfen auf unbeſtimmte Zeit ins Gefängnis
zu werfen und einen regelrechten Feldzug gegen ehemalige
Waffengenoſſen zu führen weil ſie ſich weigerten ſeine Politik
mitzumachen

Um den
nunmehr General
deutſche

Blutſchuld abzuſchwächen ſucht
Botha die früheren Unwahrheiten über

Angriffsabſichten durch angebliche Enthüllungen zu
bekräftigen Dieſem Zweck dienten Reden die er unlängſt in
Kapſtadt und anderen Städten Südafrikas gehalten hat Man
habe ſo erzählte er ſeinen Zuhörern in Deutſch Südweſtafrika
eine Karte gefunden die eine Verteilung der Welt nach dem
Frieden von Rom 1916 darſtelle ſie zeige ganz Südafrika
ſüdlich vom Aequator als ein größeres Deutſchland ein
kleiner Teil nur ſei als Burenreſervation davon aus
genommen Auch habe man feſtgeſtellt daß Maritz im Jahre
1913 einen Abgeſandten nach Deutſch Südweſtafrika geſchickt
und von dort eine ermutigende Antwort erhalten habe
Später aber immer noch vor Ausbruch des europäiſchen
Krieges habe Maritz nochmals einen Bevollmächtigten nach
Deutſch Südweſtafrika geſandt um zu erkunden was von dort
zur Unterſtützung eines Aufſtandes an Artillerie Waffen und
Munition erwartet werden könnte und wie weit die Un
abhängigkeit Südafrikas garantiert würde Der deutſche
Gouverneur habe hierauf an Se Majeſtät den Kaiſer be
richtet und von Sr Majeſtät die Antwort bekommen daß
die Unabhängigkeit Südafrikas nicht nur anerkannt ſondern
garantiert werde unter der Vorausſetzung daß der Aufſtand
ſofort begonnen werde

Die kindiſche Geſchichte Lon der deutſchen Landkarte die
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Herr Botha als einen Beweis für die deutſchen Eroberungs
abſichten ſeinen Zuhörern vorzuſetzen den Mut hatte iſt einer
Widerlegung nicht wert

Die anderen Behauptungen General Bothas über eine
deutſche Anſtiftung der Aufſtandsbewegung ſtellen wir als
verleumderiſche Erfindungen feſt Der Gouverneur von
DeutſchSüdweſtafrika hat zu einem ſolchen Zweck niemals
mit Maritz verhandelt Se Majeſtät der Kaiſer hat dem
Gouverneur niemals die angebliche Weiſung geſandt worin
der ſofortige Beginn des Aufſtandes gefordert worden ſein
ſoll Nicht Deutſchland hat den Aufſtand angeſtiftet wie
Botha glauben machen will ſondern er ſelbſt hat ihn mit
ſeinem Befehl an die Buren zur Teilnahme an ſeiner Expe
dition zum Ausbruch gebracht Daß an irgendwelches
aggreſſives Vorgehen gegen die ſüdafrikaniſche Union im
deutſchen Schutzgebiet niemand gedacht hat weiß Herr Botha
ganz genau Wir ſtellen hiermit feſt daß ſogar in den Mobil
machungsvorſchriften der Schutztruppe in Deutſch Südweſt
afrika ausdrücklich befohlen war die Grenze der ſüdafrikani
ſchen Union unter keinen Umſtänden zu überſchreiten und ſich
en angriffsweiſen Vorgehens gegenüber der Union zu ent

lten

Es iſt ſehr bezeichnend daß Herr Botha nur von deutſchen
Jntriguen und Eroberungsabſichten ſpricht denen er zuvor
gekommen ſein will daß er aber die Korreſpondenz nicht er
wähnt die zwiſchen ihm und dem britiſchen Generalgouverneur
bzw dem britiſchen Staatsſekretär der Kolonien nach Aus
bruch des Krieges und vor der Expedition nach Deutſch
Südweſt ſtattgefunden hat Am 7 Auguſt v J hat der
engliſche Staatsſekretär für die Kolonien an den General
gouverneur telegraphiert Falls Jhre Miniſter den Wunſch
haben und ſich imſtande fühlen einige Teile von Deutſch
Südweſtafrika zu beſetzen nämlich Swakopmund Lüderitz
bucht und drahtloſen Stationen daſelbſt und im Hinterland
ſo würden wir dies als einen großen und wichtigen Dienſt für
das Reich betrachten Sie haben jedoch zu betonen daß alles
Gebiet das auf dieſe Weiſe beſetzt wird zur Verfügung der
Reichsregierung ſtehen muß bei der ſchließlichen Auseinander

ſetzung am Ende des Krieges Andere britiſche Kolonien
handeln auf die gleiche Weiſe unter demſelben Einverſtänd
nis England war es alſo das eine Beſetzung der beiden
Hafenplätze und der drahtloſen Station in Windhuk bei Botha
angeregt hat und damit das Signal zum Kriege in Südafrika
gegeben hat

Mannigfaltiges
Was die ruſſiſchen Soldaten ſingen Seit Jahn

und Tag bildet das Schlagwort von der gebieteriſchen
Pflicht den ruſſiſchen Volkskörper gegen die ſchädlichen
Einflüſſe des faulen Weſtens zu ſchützen das Grund
thema das die ruſſiſche Preſſe unter freundlicher Mit
wirkung der Regierung ins Endloſe variiert Es liegt
in der Natur der Dinge daß man unter dem dem echt
ruſſiſchen Weſen ſo gefährlichen Fremden ſo gut wie
ausſchließlich den Deutſchen verſtanden wiſſen will
dem man in geiſtiger und kultureller Hinſicht ja nur
zu viel zu danken hat als das man ihm die erhaltenen
Wohltaten nicht mit ſchnödem Undank lohnen ſollte
Das iſt menſchlich leider nur zu verſtändlich und man
begreift es daher auch daß man in Rußland ſeit Jahren
die öffentliche Meinung in dem Sinne bearbeitet den
Haß gegen die Deutſchen zu ſchüren und zu ver
allgemeinern Wie ſyſtematiſch dieſe nationalruſſiſche
Scharfmacherei gegen die Fremden vor allem auch im
ruſſiſchen Heere betrieben wurde beweiſt ein Blick in
die Literatur des ruſſiſchen Marſch und Soldaten
liedes Eines der beliebteſten und gleichzeitig charak
teriſtiſchſten Lieder hat folgenden Wortlaut wobei be
merkt ſein mag daß die Fragen von einem Soloſänger
geſtellt werden während dem Chor die Beantwortung
zufällt

Wer iſt mein Vater
Der Säbel iſt mein Vater
Wer iſt meine Mutter
Die Flinte iſt meine Mutter
Wer iſt meine Schweſter
Die Kugel iſt meine Schweſter
Wer iſt meine Großmutter
Die Kanone iſt meine Großmutter
Und wer iſt mein Feind
Der Fremde der Fremde der Fremde iſt mein Feind

Njemez eigentlich der Stumme heißt gleichzeitig
auch der Fremde und der Deutſche Die mitgeteilten
Verſe enthalten das Weſentliche der ſeit Jahren in Ruß
land betriebenen kriegshetzeriſchen publiziſtiſchen Pro
paganda aber man muß zugeben daß dieſe ſoldatiſche
Variation des Grundthemas mit ihrer naivevolks
tümlichen Faſſung dem beſchränkten Auffaſſungs
vermögen des ruſſiſchen Bauern recht geſchickt an
gepaßt iſt

Kapitän von Müller als Jſern Keerl van Emden
Jn der großen Reihe der überall zum Benageln er
richteten hölzernen Wahrzeichen deutſcher Städte wird
dasjenige Emdens eine beſondere Art haben Als
Patenſtadt des ruhmgekrönten Kreuzers gleichen Namens
ſteht nämlich Emden im Begriff vor ſeinem prächtigen
350 Jahre alten Rathauſe einen etwa 2 Meter hohen
Eiſernen Ritter aufzuſtellen der die Züge des Kapi

täns v Müller des heldenmütigen Kommandanten des
Kreuzers Emden tragen wird Die Verwirklichung
dieſes eigenartigen Gedankens findet als außerordentlich
volkstümliches Erinnerungszeichen an die deutſchen
Heldentaten zur See die lebhafte Zuſtimmung der
Bürgerſchaft Die Anfertigung der von den Emder
Nordſeewerken geſtifteten Statue liegt in den Händen
des Bildhauers Liebſch der auf dem Gebiete der Holz
ſchnitzerei bereits ſehr achtbare Proben ſeines Könnens
abgelegt hat ſo daß ein durchaus künſtleriſches Bildwerk
entſtehen dürfte Noch in dieſem Monat ſoll die Arbeit
vollendet werden und vorausſichtlich wird am Sedan
tage die Weihefeier ſtattfinden Es ſoll dann wie ander
wärts mit Hilfe von goldenen ſilbernen und eiſernen
Nägeln dem Ritter das metallne Gewand gewirkt wer
den und das Ergebnis dieſer Nagelungen der Kriegs
fürſorgearbeit des Roten Kreuzes zugute kommen Ur
ſprünglich hatte man beabſichtigt nur ein Wappenſchild
der Stadt Emden das der Heldenkreuzer bekanntlich am
Bug über alle Meere führte zur Nagelung aufzuſtellen
doch entſchloß man ſich jetzt zur Errichtung der Müller
Statue die der Volksmund ſchon heute den Jſern
Keerl van Emden getauft hat

Mücken die in Töne fliegen Daß die Mücken ins
Licht fliegen und ſich dabei oft den Tod holen iſt all
bekannt Nun hat aber ein amerikaniſcher Zoologe
Unterſuchungen angeſtellt aus denen er den Schlußzieht daß die Mücken in ähnlicher Weiſe wie ſie vom
Lichte angezogen werden auch akuſtiſchen Reizen gegen
über nicht widerſtandsfähig ſind Wie er im Medical
Journal berichtet wird wenn man eine beſtimmte
muſikaliſche Note mit genügender Stärke anſchlägt bei
allen Mücken die ſich in der Nachbarſchaft befinden
eine inſtinktive Neigung hervorgerufen auf die Ton
quelle ſelbſt zuzufliegen Wenn der Gegenſtand der
den Ton hervorruft von den Mücken nicht erreicht
werden kann ſo drängen ſie ſich doch in größtmögliche
Nähe und halten ſich dort beſtändig auf Aus dieſer
wiſſenſchaftlichen Beobachtung hat der praktiſche Geiſt
des Amerikaners ſofort eine Nutzanwendung gezogen
Er hat einen Mückenfänger konſtruiert der jeden
falls mit ganz neuen Mitteln arbeitet und dem vielleicht
eine Zukunft beſchieden iſt Der Apparat beſteht aus
einer Stimmgabel die nötigenfalls in ſchwingende Be
wegung geſetzt werden kann An der Stimmgabel be
findet ſich zu gleicher Zeit der Kontakt einer elektriſchen
Leitung deren Strom den Mücken ſogleich das Leben
raubt wenn ſie ſich auf die Metallſeite niedergelaſſen
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